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Der Kiddyclub besteht aus den Vorschulkindern unserer Einrichtung 
(beide Gruppen). 
Die Vorschulkinder, die jetzt im Sommer eingeschult wurden, haben 
in diesem Jahr so einiges erleben dürfen. So waren sie in der Töpfe-
rei in Langerwehe, wo sie selbst Hand anlegen durften. Wie eine Bü-
cherei funktioniert und was man dort alles ausleihen kann, erfuhren 
sie durch Frau Karin Deutsch in der Stadtbücherei Düren. Dr. Hell-
wig, unseren ortsansässigen Zahnarzt wurde auch ein Besuch ab-
gestattet. Dann kam noch ein Highlight: Die Kinder wurden mit einem 
Bus vor dem Kindergarten abgeholt, fuhren zur Sophienhöhe und 
trafen dort Herrn Rosenland. Dieser führte die Kinder und deren El-
tern durch den Wald und erklärte ein paar sehr interessante Dinge 
des Waldes. Mit Frau Claudia Goormann vom Wasserzweckverband 
besuchten sie unseren Schlichbach. Nun ja, die Stiefel waren auch 
diesmal wieder nass….von Innen natürlich … 
Auch wurde die Musikschule Pianorama wieder unsicher gemacht. 
Da Claudia den Kindern schon bekannt ist, weil sie des Öfteren  mit 
ihrem Keyboard im Kiga vorbeischaut, ist diese Stunde mit dem Kid-
dyclub schon zur Normalität geworden. Den Kindern macht Musik 
eben Spaß.  
Das Theaterprojekt stand ganz im Zeichen unserer Großen. Wir 
probten nicht nur den Text des „Zauberquadrats“. Theaterspielen 
beinhaltet fiel mehr, als den Text auswendig zu lernen und sich ein 
wenig zu bewegen. So probierten wir verschiede Rollen darzustellen, 
versuchten uns am mystischen Hexen, indem wir alle gemeinsam  
Zauberformeln ausdachten und sie vor uns her murmelten, später 
sogar furcht ergreifend  mit Gestik und Mimik unterstützend, laut 
aussprachen. Kurz vor den Ferien durften wir dann noch unsere 
Grundschule besuchen. Wir kamen ins 1./2. Schuljahr und machten 
dort eine Unterrichtsstunde mit. Wir trafen dort „alte“ Freunde wieder 
und beschnupperten schon einmal die Lehrer, die in der Schulein-
gangsklasse unterrichten. Doris Koch kam wie in jedem Jahr mit ih-
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rem Programm Starchild Angelo, zu den Vorschulkindern. Immer 
wieder interessant zu sehen ist, dass die Kinder weniger Verständ-
nisprobleme in einer Fremdsprache haben, als wir Erwachsenen. Sie 
sind ganz unvoreingenommen und locker, so dass selbst wenn es 
Verständnisprobleme gibt, es dort sehr lustig zugeht. Das Bordstein-
training mit unserem Dorfpolizisten Herrn Engelhard hat sich ver-
selbstständigt. Er ruft ein paar Tage vorher an, ob wir Zeit haben und 
geht dann ganz selbstverständlich mit den Kindern am Zebrastreifen 
„üben“. 
 
Abschluss des Kiddyclubs war in diesem Jahr eine Fahrt ins Frei-
lichtmuseum Kommern. Dort erwartet uns eine Kollegin, Frau Foe-
mer, ältern Jahrgangs (das erklärt, warum sie so einige „coole“ Spie-
le kannte), die die Spiele der „alten“ Zeit mit unseren begeisterten 
Kindern spielte….auf Fotos ist klar zu erkennen, dass nicht nur die 
Kleinen Spaß hatten….wen meine ich wohl damit... 
(Jutta Schäfer) 
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Nach den Sommerferien sind die neuen Vorschulkinder im Kiddyclub 
begrüßt worden. Außer dem Würzburger Sprachmodell, welches Bir-
git Jakobs und ich gemeinsam durchführen, sind auch wieder ein 
paar „Bonbons“ geplant. 
So waren die Kiddys schon im St. Marienhospital zu Besuch, wel-
ches für die Kinder erlebnisreich war. Man sah es an den Zeichnun-
gen die sie anschließend anfertigten. Außerdem besuchen wir das 
Wasserzentrum in Heimbach, wo wir mit der Bahn hin- und zurück-
fahren. Das Silo wird uns auch in diesem Jahr wieder interessieren. 
Bäcker Johannes wird mit uns ganz professionell backen…was? Na 
da lassen wir uns mal überraschen. 
Stadtbücherei, Fleischerei Reitz, Frau Goorman und evt. Herr Ro-
senland, erwarten uns wieder. Tja und irgendwann müssen wir, von 
den Kindern ausdrücklich gewünscht, an unserem Theaterprojekt 
arbeiten. Der erste öffentliche Auftritt steht schon fest….hm…mal 
sehen, was die Zeit so alles mit sich bringt. 
( Jutta Schäfer) 
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Spenden  
Auch in diesem Jahr ist der Kindergarten mit Spenden bedacht wor-
den. Ob das die Maijungen mit ihrem Erlös des Weihnachtsbaum-
aufstellens waren, oder die Sparkasse mit ihrer alljährlichen Spende 
ist. Das Benefizkonzert der Musikschule Pianorama, welches zu-
gunsten unserer Einrichtung stattfand, war sehr schön und ein-
drucksvoll (so einige Eltern, die erstaunt waren, was ihre Sprösslinge 
so alles konnten). Der Erlös (500 Euro) ist zweckgebunden an unse-
ren Förderverein gespendet worden. Wir werden im Frühjahr neue 
Bänke und Tische für die Kinder anschaffen. Auch sind wir in diesem 
Jahr mit Sachspenden bedacht worden. Im Außenbereich sind wir 
jetzt stolzer Besitzer zweier großer Holzbänke. Jetzt können auch die 
großen Leute vernünftig und rückenschonend ihre Beobachtungs-
posten einnehmen….und das direkt am Sandkastenrand...“…jetzt 
können wir noch nicht mal in Ruhe spielen“….so ein Sechsjähri-
ger…was sagt man dazu…Kindermund tut Wahrheit kund… 
Unsere Kleiderbörse im November brachte uns stolze 500 € ein! 
An allen Spendern, auch an die Mamis, Papis, Omis und Opis, die 
uns Großen schon mal was in die Hand drücken mit den Worten: 
Dann jot mit den Keenger ein Eis essen….recht vielen herzlichen 
Dank im Namen Eurer Kinder!!! 
(Jutta Schäfer) 
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Drachengruppe 

 
 

Rabengruppe 
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Kiga-Aktivitäten  
Ja und dann waren wir im letzten Kindergartenjahr spazieren, auf 
allen Spielplätzen des Dorfes Rutschbahntester und Schaukelbeauf-
tragte. Sogar ein Picknick (richtig cool) haben wir gemacht, der Zug 
durchs Dorf ist jedoch auf erheblichen Widerstand bei den Kiddys 
gestoßen. Also das man sooooooooooo weit laufen muss, um ein 
Picknick mit selbst zubereiteten  Sandwiches zu machen, dass ging 
ja wohl gar nicht. So ein Geschimpfe und Geschwächele der Kin-
der…ja ich übertreibe keinesfalls, und nicht wie man jetzt vermuten 
würde bei den „Kleinen“…nein, nein, es waren die „Großen“, die sich 
beschwerten, als sie nämlich feststellten, das wir im Grunde ja nur 
um die Ecke gehen brauchten, um zum Kirmesplatz zu kom-
men…wozu der Umweg über die Paulstr., Andreasstr. zum Spiel-
platz (eine Stunde Pause zum spielen) und dann über die Roermon-
derstr., Peterstr,. Paulstr., in die Sebastianusstr. So’n Quatsch….hier 
der Spielplatz hätte auch gereicht. Klar, im Prinzip schon, aber so 
eine kleine Wanderung ist doch auch mal schön, dachten wir Erzie-
herinnen. Da sieht man mal wieder, wie Erwachsene und Kinder an-
einander vorbeireden…und unverschämter Weise, haben dann auch 
noch die Erwachsenen das SAGEN!...Geht ja gar 
nicht…Kindermund…..Na nehmen wir das mit Humor…wir griemeln 
so manches Mal vor uns hin, wenn sich die Pänz unterhalten….Wie 
ist denn das Baby in den Bauch der Mama geflutscht, hat sie es ver-
schluckt? Oder im Spielkreis sitzend und voller Euphorie singende 
Erzieherin hört ganz unerwartet aus einer Ecke: „Hach, können die 
nicht mal richtige Musik spielen, so was kindisches“….(Jutta Schäfer) 
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Maibaum-Fest 30.04.09  
Eines der vielen Highlights des Jahres war auch das Maibaum auf-
stellen. Die Jungs aus dem Kindergarten haben für die Mädchen in 
liebevoller Arbeit einen Maibaum geschmückt, den sie am 30. April 
dann auch stolz präsentierten. Alle waren eingeladen, um das Spek-
takel zu verfolgen. Unter schwerstem Körpereinsatz stellten die 
Jungs mit den Erzieherinnen den tollen Maibaum auf dem Außenge-
lände des Kindergartens auf. Anschließend konnten sich alle bei 
Kindermaibowle, Kaffee und selbstgebackenem Kuchen stärken. 
Leider war es in den vergangenen Jahren so, dass irgendwelche 
Schlauberger in der Nacht dann den Maibaum geklaut oder abgesägt 
haben. Die Enttäuschung der Kinder am nächsten Tag war verständ-
licherweise groß. 
Aber da hatten ein paar Eltern, vielmehr Väter eine geniale Idee: 
Sie wollten den Maibaum bewachen !  
Gesagt, getan ! Nach einigen Vorbereitungen war es dann soweit. 
Das Fest vom Nachmittag war langsam ausgeklungen, so dass die 
besagten Eltern (hauptsächlich Väter) mit ihren Kindern, ihre Zelte 
genau  um den Maibaum postierten. Außerdem wurden vier 500-
Watt-Strahler angebracht, die im Ernstfall vom Zelt aus eingeschaltet 
werden konnten, um mögliche Maibaum-Diebe zu vertreiben. Die 
Kinder sorgten für entsprechende „Sprengfallen“ auf dem Gelände. 
Am späten Abend war die Stimmung bei Lagerfeuer, Grill und Live 
Musik von Michael Hirte (der spielte auf dem Kirchenvorplatz) bes-
tens. Abwechselnd wurde die Nacht durch Wache gehalten und wie 
sich herausstellte war dies auch gut so. 
Denn es wurde tatsächlich erneut versucht, den Maibaum zu klauen. 
Allerdings hatten sie da die Rechnung ohne unsere Kindergartenvä-
ter samt Kindern gemacht, die sofort „todesmutig“ und heldenhaft zur 
Stelle waren und den Maibaum erfolgreich verteidigten. 
Die restliche Nacht verlief dann eher ruhig ab, da sich keiner mehr 
auch nur in die Nähe des Kindergarten-Geländes traute.  
Am nächsten Morgen konnte dann nach einem gemeinsamen Frühs-
tück, k.o. aber zufrieden das Feld geräumt werden. 
Kurz gesagt: Die Mission „Maibaum 2009“ war ein voller Erfolg von 
der alle Beteiligten begeistert waren. Es ließ sich wohl nicht genau 
feststellen wer mehr Spaß hatte, die Kleinen oder die Großen ?!? 
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Mal sehen, ob sich im nächsten Jahr wieder ein paar mutige Freiwil-
lige finden werden. (Claudia Bank)  
 

 
 
 

Mütterfrühstück  
Diesmal waren die Mütter an der Reihe und konnten sich bei einem 
gemeinsam Frühstück ausgiebig am Buffet bedienen. Dabei konnten 
sie gemütlich zusammen sitzen und es sich schmecken lassen.  
Doch das eigentliche Highlight war die Vorstellung des Tanzprojek-
tes im Anschluss. Hierfür hatten die Kinder in den Monaten zuvor 
verschiedene Tänze einstudiert, wovon sie ein paar an diesem Mor-
gen vorführten. Die Kinder waren während des Projektes mit großem 
Interesse dabei, nahmen Neues schnell auf, aber brachten auch 
neue, eigene Ideen und Wünsche mit ein. So konnten wir den Ma-
mas ganz unterschiedliche Tänze vorführen. Die Kleinen fingen an 
und tanzten zu 1,2,3 in Sauseschritt, darauf folgt ein Limbo-Tanz der 
Mittleren und die Großen tanzten wie die Cheerleader zu Pokerface. 
Zum Abschluss durften die Mamas dann auch mitmachen und flogen 
gemeinsam mit ihren Kindern wie ein “Flieger”. 
(Desiree Düren) 
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Muttertagsfeier am 13.05.09  
 

An diesem Donnerstag hatten die Erzieherinnen und die Kinder sich 
etwas ganz besonderes für uns Mütter einfallen lassen: In mühevol-
ler und wochenlanger Arbeit hatten sie ein Theaterstück vorbereitet, 
mit dem geheimnisvollen Titel: Das Zauberquadrat. 
Franziska und Elias spielten die Hauptrollen als Hexe Wackelstrumpf 
und der Zauberer …. 
 
Es war eine große Freude, mit welcher Begeisterung die Kinder ihre 
zum Teil auswendig vorgetragenen Texte sprachen. Die ganze 
Gruppe sang dazwischen, begleitet von Frau Schäfer an der Gitarre, 
die dazugehörigen Lieder. 
 
Nach der Aufführung bekamen die Kinder einen tosenden Applaus, 
das Ganze war wirklich eine tolle Sache. 
Anschließend überreichten die Kinder uns Mamas selbst gebastelte 
Lichtchen, die sie aus Sand und Kleister hergestellt hatten. Während 
der Übergabe trugen sie ein schönes Muttertagsgedicht vor. 
Ich glaube, so manche Mama hat sich wohl ein Tränchen verdrückt! 
 
Die Backprojektkinder haben mit Frau Jakobs und Frau Pfennings 
leckere Kuchen gebacken, die anschließend den Mamas angeboten 
wurden. 
Das war wohl wieder ein rundherum gelungene Muttertagsfeier. 
 
Danke liebe Kinder!! 
 
Claudia Schietzel – Reimann 
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Familien Fest 29.05.09 

Manege Frei! Am 29.05.09 fand unser Familienfest im Rahmen einer 
Zirkusvorstellung statt, die wir mit den Kindern in Projektarbeit ges-
taltet haben. 

Die Kinder setzten sich mit und mit, mit dem Thema “Zirkus” ausein-
ander und verwirklichten sich darin selber. Jedes der Kinder überleg-
te sich, wer es sein könnte und gestaltete in Gruppenarbeit die ein-
zelnen Darstellungen selber. In unserer Manege gaben es wilde Lö-
wen, dressierte Pferde, Akrobaten, einen Schlangenbeschwörer, Ele-
fanten, Tänzerinnen, Seiltänzerinnen, Pantomimen und zwei Clowns 
die durch das Programm führten. 

Es war eine gelungene Vorstellung, die den Kindern und uns sehr 
viel Spaß bereitet hat und der größte Erfolg war der Applaus der El-
tern/ Geschwistern/Großeltern/Tanten und Onkels.  
Vielen dank dafür! 
Im Anschluss gab es bei wunderschönem Wetter, Kaffee und Ku-
chen für alle, der von unseren Kindern gebacken worden ist (Koch- 
und Back- Projekt). Hmmmmmmm lecker! 
Und ließen so unser Familienfest gemütlich ausklingen. 
Birgit Jakobs 
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Abschlussfest der Vorschulkinder am 26.6.09 
 
Endlich war der aufregende Tag gekommen! Der große Ausflug mit 
den Erzieherinnen und dann das - schon traditionelle - Grillen mit 
Zelten im Kindergarten. 
Morgens um 9 Uhr ging es mit dem großen Reisebus los in Richtung 
Kommern zum Freilichtmuseum. 
Anhand einiger Fotos und Erzählungen der Kinder wurden die inte-
ressanten Gebäude der verschiedenen Gegenden besichtigt und die 
Kinder spielten alte Spiele. Die alte Schule war mit Sicherheit für die 
künftigen I-Dötzchen das Interessanteste. 
Gegen 14.00 Uhr hielt der große Bus am Kindergarten und erschöpf-
te aber glückliche Kinder und Erzieherinnen stiegen aus.  
Wir trafen uns in der Turnhalle, wo die Kinder ihre toll gebastelten 
Schultüten und die großen Mappen in Empfang nahmen. 
Eine tolle Erinnerung, mit vielen Andenken in Form von Fotos, selbst 
gemalten Bildern  und Dokumenten. Eine Mappe, die mit viel Liebe 
von den Erzieherinnen zusammengestellt wurde, wofür ich mich im 
Namen aller Eltern herzlich bedanken möchte. Ein schönes Anden-
ken an eine wunderbare unbeschwerte Kindergartenzeit! 
Um 17.00 Uhr trafen dann die ersten Familien mitsamt Zelten und 
Gepäck im Kindergarten ein, und begannen die Zelte aufzubauen. 
Der Grill wurde vorbereitet und ein köstliches kaltes Buffet baute sich 
allmählich in der Rabengruppe auf. 
Das trockene Wetter blieb uns treu. Zwar bedrohten uns ab und an 
schwarze Regenwolken am Himmel, aber der Abend blieb- erstmal- 
trocken. 
Nach dem Grillen kamen die Kinder mit ihren Abschiedsgeschenken 
für die Erzieherinnen. Ein Vogelhaus, auf dem alle Kinder ihre Na-
men eingebrannt hatten wurde mit großer Freude entgegengenom-
men. Außerdem hatten die Kinder Geschenkgutscheine und Wind-
spiele der jeweiligen Gruppen gebastelt, die mit ihren Fotos ge-
schmückt waren. 
Gegen 23 Uhr sollte die geplante Nachtwanderung stattfinden. Die 
Kinder waren mit Leuchtbändern und Taschenlampen ausgerüstet, 
alle standen fertig und- es begann zu regnen!!! 
Kurze Zeit warteten wir ab, gingen dann aber doch los, weil sich kein 
Ende absehen ließ. 
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Am Weiher war es schon ab und an etwas gruselig, vor allem als so 
einige größere Geschwisterkinder sich als kleine Schreckgespenster 
blicken ließen. 
Gegen Mitternacht waren dann aber doch alle recht müde und nach-
einander verabschiedeten sich alle in die Zelte. 
Ein gemeinsames Frühstück und das Aufräumen am nächsten Mor-
gen beendete dann eine schöne und unvergessliche Abschlussfeier! 
 
Claudia Schietzel-Reimann 
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Abschlussfahrt des Kiddy-Clubs 26.06.09  

Am 26.06.09 startete endlich unsere Abschlussfahrt des Kiddy-Clubs 
zum Freilicht Museum in Kommern. 

Voller Aufregung erwarteten die Kinder und auch wir (mit Lunch - 
Paketen für den Tag bestückt) die Abfahrt um 9.00 Uhr mit dem Bus. 

Am Freilicht Museum angekommen begrüßte uns auch schon Frau 
Fömar, die uns den ganzen Tag begleitete.  

Alles war so wie es früher einmal war, kleine Häuser mit all ihren 
Stübchen, die Tiere - Schweine, Hühner, sogar die Schafe liefen frei 
herum. 

Sie zeigte uns wie die Menschen früher gelebt, gearbeitet und ge-
wohnt haben und natürlich wie die Kinder früher gespielt und gelernt 
haben. Sie zeigte uns den Kornspeicher in dem die Kinder, Spiel-
zeuge von früher und heute unterscheiden mussten. Anschließend 
konnten die Kinder und auch wir mit all diesen Spielsachen spielen. 

Am Interessantesten war für unsere Vorschulkinder, die Schule mit 
ihren kleinen Holzbänkchen (was haben wir es doch heutzutage gut) 
wo Frau Fömar ein kleines bisschen “Unterricht” machte. 

Als wir am Nachmittag nach Hause fuhren war die Stimmung super. 
Die Kinder sangen alle möglichen Lieder und stimmten sich so schon 
auf einen gemütlichen Grillabend im Kindergarten ein. 

Birgit Jakobs 



 19

Unsere Kleiderbörse am 8.11.09 
 
Am Sonntag, den 8.11.09 startete unsere erste Kleiderbörse! 
Im Vorfeld wurden rund 65 Listen verkauft, auf denen interessierte 
Verkäufer ihre gesammelte Kleidung, Spielsachen, Schuhe usw. auf-
listen konnten. Wie viel da zusammen kam, wurde uns erst bewusst, 
als das Auspacken der Kisten begann. Freitagmorgen begannen 
Mitglieder des Elternrats, sowie andere fleißige Helfer/innen, die Sa-
chen nach Größen zu sortieren. 
Die Turnhalle ähnelte stark der Kinderabteilung von H&M oder C&A! 
Von Größe 56 bis 152 war nahezu alles vorhanden! 
Freitagnachmittag wurde dann noch der Rest ausgepackt. Die Dra-
chengruppe war ein einziges Spielzeugparadies! 
Sonntagmorgen wurde dann Kaffee gekocht, und die tollsten Torten 
und Kuchen waren von Müttern gebacken worden! 
Um zehn Uhr ging es los und es kamen viele interessierte Eltern mit 
Kindern, um sich ein Bild von dem tollen Angebot zu machen! 
Den größten Stress hatten wohl Karin und Steffi an der Kasse. Hier 
wurde akribisch jedes verkaufte Teil aus den 65 Listen ausgestri-
chen, so dass genau nach gehalten werden konnte, wer was ver-
kauft hat.  
10 % der Einnahmen waren für den Kindergarten bestimmt, ebenso 
der Erlös aus der Cafeteria! 
So konnte sich der Kindergarten letztendlich über eine Summe in 
Höhe von 500 € freuen, die auf das Konto des Fördervereins gingen. 
Davon sollen Tische und Bänke angeschafft werden. 
Das Aufräumen und Sortieren der nicht verkauften Teile dürfte wohl 
die meiste Arbeit gewesen sein. Aber die Helferinnen und Helfer 
durften abends auf eine erfolgreiche Aktion zurückblicken! 
 
Claudia Schietzel-Reimann 
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Sankt Martin 11.11.09  
 

Laterne, Laterne …. 
… heißt es jedes Jahr am Tag nach dem „großen“ Martinszug für 
unsere Kindergärten St. Peter und Lärchenhof. Dann ziehen alle 
Kinder mit ihren selbst gebastelten Laternen eine oder auch zwei 
Runden, je nach Wetterlage, um den Entenweiher.  
In Begleitung einer großen St. Martins Laterne aus dem Hause Kuck 
und dem St. Martin Zippel (der auch ohne Pferd sehr beliebt ist), wird 
aus dem dunklen Weiher für kurze Zeit ein hell erleuchtetes Later-
nenmeer.  
Für unsere Sicherheit sorgte die Jugendfeuerwehr, die mit ihren Fa-
ckeln den Weg an einigen Stellen beleuchteten und anschließend 
auch das Martinsfeuer am Schützenheim beaufsichtigten. 
 
Nachdem am Martinsfeuer noch ein paar Lieder gesungen wurden, 
ließen es sich die Kinder und die Erwachsenen bei Weckmann und 
Kakao (oder Glühwein für die Großen) gut schmecken. Der Aus-
schank wird traditionell von den beiden Elternräten der Kindergärten 
organisiert und der Reinerlös des Abends geht jeweils zu gleichen 
Teilen an die beiden Einrichtungen. 
In diesem Jahr trafen wir uns das erste Mal vor dem Martinsumzug  
in der Kirche zu einem Wortgottesdienst. Hierzu hatte unsere Kin-
dergarten-Theatergruppe der Vorschulkinder St. Peter ein kleines 
Martinsspiel einstudiert. 
 
(Claudia Bank) 
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Papiersammlung  
Wie in jedem der vergangenen Jahre, wurde auch diesmal wieder zu 
sechs bestimmten Terminen das Altpapier in Merken, von unseren 
Kindergarten-Papis gesammelt. 
Hierfür erhält unser Kindergarten jeden Monat Euro 250,-. 
Das hieraus resultierende Geld, kommt unserem Kindergarten und 
somit auch Eurem Kind zugute. Denn von diesem Geld, werden Din-
ge außerhalb des engen Finanzplanes gezahlt: 
 
Spiel- und Bastelmaterial, Geschenke für z.B. Weihnachten, Ge-
burtstage, Muttertag, Adventskalender für die Kinder, gemeinsames 
Frühstück, gemeinsames Backen oder Kochen 
 
Die neueste Anschaffung des Papiersammlungs-Erlöses ist auf dem 
Außenspielgelände des Kindergartens zu bewundern. Es wurden 
sechs tolle Fahrzeuge in verschiedenen Ausführungen angeschafft, 
die bereits rege von unseren Kindern genutzt werden. 
Leider hatten wir in diesem Jahr immer wieder Probleme vier Freiwil-
lige zu finden. Auch aktuell im Dezember fehlen noch dringend ein 
paar helfende Hände!!! 
Vielleicht findet sich kurzfristig noch der ein oder andere. Die ent-
sprechende Liste, in die Ihr Euch eintragen könnt, hängt im Ein-
gangsbereich des Kindergartens. 
Auf diesem Wege möchte ich mich bei den Vätern bedanken, die 
bereits tatkräftig beim Sammeln geholfen haben. 
Auch unseren lieben Erzieherinnen muss gedankt werden. Abwech-
selnd opfern sie nämlich auch ihren Samstag vormittag , um die Pa-
piersammler mit lecker belegten Brötchen und frisch aufgebrühtem 
Kaffee zu versorgen. 
 
Bitte denkt an unsere Kinder und stellt Euch für die ein oder andere 
Papiersammlung zur Verfügung, damit uns das Geld (immerhin EU-
RO 3000,- pro Jahr) auch weiterhin erhalten bleibt 
Die Liste mit den neuen Terminen wird in Kürze, wie gewohnt, im 
Eingangsbereich hängen. 
Und da war doch auch noch der kommende Dezember ….. 
 
Im Voraus vielen Dank für Euren Einsatz !! 
(Claudia Bank) 
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Abschlusswort 
 
Noch eine kurze Information zu den Osterferien 
2010. Für die 45 Stunden Bucher besteht die 
Möglichkeit die Kinder vom 06.04.10 - 09.04.10 
in einer Notgruppe anzumelden. Wie auch im 
letzten Jahr werden die Kinder dann in einer 
Gruppe von zwei Mitarbeiterinnen betreut. Für 
alle anderen Kinder bleibt der Kindergarten vom  
02.04.10 - 09.04.10 geschlossen. 

 
Zum Schluss möchten wir uns jetzt noch bei allen Eltern bedanken 
die uns das ganze Jahr so tatkräftig unterstützt haben und wünschen 
allen Familien frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr! 
 
 
 
Bis bald 
 
Die Redaktion  
Jutta Schäfer, Claudia Schietzel-Reimann, Silke Gasper, Claudia 
Bank, Birgit Jakobs, Desiree Düren und Friedhelm Winkels. 
 
 
Die BÄMAFRÖ-Zeitung gibt’s im Internet als PDF-Dokument unter                         
www.kirche-dueren-nordwest.de 
Bitte die Merkener Kirche anklicken und dann den Button Kindergarten 
 


